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Liebe Luzia

worin sind sich Giftpflanzen und Kapitalismus ähnlich?
Die Dosis bestimmt das Gift! Wobei wir uns im Klaren sein sollten, dass die meisten Menschen durch Letzteren vergiftet sind. Kapitalismus ist wie eine
Droge - er hat Suchtcharakter. Gemeinsam können wir ihn überwinden. Geld soll nicht Ziel sein, sondern Mittel zum Zweck und dort wo Geld dem
Gemeinwohl dient, soll es richtig (z.B. zur Finanzierung für Zukunftsprojekte) genutzt werden.

Inhalt: interessante Links einem Überbegriff zuzuordnen ist eine Herausforderung, auch diesmal überschneiden sie sich.
1. Landwirtschaft - betrifft uns alle

2. Die Zeit nach dem Kapitalismus

3. Termine

1. Landwirtschaft - betrifft uns alle

Ein Thema, das auch bei der nächsten Abstimmung mitbedacht werden sollte: Epigenetik. Bei einer Weiterbildung hörte ich den Vortrag: "Wer ist die
Pflanze" von Florianne Köchlin. Ihre wissenschaftlichen Beiträge regen zu weiteren Fragen an.
Glyphosat - Pestizide gefährden unsere Gesundheit, die Ernährungssouveränität und sind für das Insekten (Bienensterben) verantwortlich.ARTE.tv

Permakultur in der Landwirtschaft

von der Monokultur zur Permakultur - ein Projekt in der Schweiz

2. Die Zeit nach dem Kapitalismus

von Uwe Burka bekam ich ein Buch welches mich durch die Art wie er es verschenkt berührte. Buchtitel: "Eine zukunftsfähige Geld- und W
irtschaftsordnung für Mensch und Natur" Viel Spass beim lesen! Dass dieses Engagement Wertschätzung und auch finanzielle Anerkennung verdient,
erklärt sich von selber. Die Infos finden sich auf: Aktiv Zukunft sichern

In der Bewegung der Gemeinwohl-Ökonomie tut sich Einiges: Gemeinwohl-Ökonomie

3. Termine

30. Mai 2015  Anmeldung für Workshops am Sozial- und Umweltforum Ostschweiz (SUFO), St. Gallen SUFO
14. Juni 2015 Geschichten aus dem Regenwald Regenwaldgeschichten
Vorschau auf den Oktober: Erfahrungs- und Austauschtag für TherapeutInnen

Ich danke allen, die die sem NL bis hierher Aufmerksamkeit geschenkt haben und für die interessanten Beiträge aus den Reihen der LeserInnen. Leider
konnte ich unmöglich alle aufnehmen, ich bitte um Verständnis. Falls Sie auf diese Infos verzichten wollen, teilen Sie mir das bitte mit.

Mit herzlichen Grüssen

Luzia Osterwalder

Institut für natürliche Behandlung
Luzia Osterwalder
Tambourenstrasse 5
CH-9000 St. Gallen SG

InstitutFuerNatuerlicheBehandlung.ch

Telefon: (0041) (071) 288 56 57
E-Mail: natuerl.behand@bluewin.ch

Unser Unternehmen unterstützt die Gemeinwohl-Ökonomie
https://www.ecogood.org/ http://schweiz.gwoe.net http://ostschweiz.gwoe.net
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